
25. August 2010 
 

Die Seuche schien unaufhaltsam. Nach 

acht Woche hatte sie trotz unzähliger Qua-

rantäne-Versuche alle Staaten an der Ost-

küste ergriffen. Die Nationalgarde und 

mehrere Divisionen der US-Army waren 

von der Nord- bis zur Südgrenze der Ver-

einigten Staaten in Stellung gegangen, um 

alle Bürgern östlicher der Dekontaminati-

onslinie notfalls mit Gewalt den Zugang 

zum Westen des Landes zu verwehren.  

Der Kontakt mit den Oststaaten war ge-

rade erst abgebrochen, als immer mehr 

Infizierte in der Nähe der neuen Grenze 

aufgefunden wurden. Unaufhaltsam fraß 

sich die Seuche in den Westen, wie es einst 

die langen Tracks der ersten Siedler 

vor-

gemacht hatten.  

Heute weiß niemand mehr, wer 

die Entscheidung gefällt hat - ob der Präsi-

dent überhaupt noch am Leben war. Der 

Plan zur Operation „Feuerschneise“ war in 

aller Hektik zusammengestellt worden. 

Das Pentagon, oder besser die Militärs, die 

vor nicht mal einem Monat noch in diesem 

Gebäude gesessen hatten, waren natürlich 

an der Ausarbeitung des Plans beteiligt. 

Kurz nach der Durchführung haben die 

CDC und das Notstandskomitee jede Mit-

wisserschaft vehement bestritten. 

Nach der erfolglosen Durchführung der 

ersten beiden Phasen der Operation, startet 

am 25. August 2010 die abschließende 

dritte Phase - ein letzter Versuch, das wei-

tere Vordringen der Seuche in den Westen 

der USA zu verhindern.  

15 Bomben mit nuklearen Gefechts-

köpfen wurden von ebenso vielen B52 

Bombern in sichelförmiger Formation vom 

nördlichen bis zum südlichen Rande der 

amerikanischen Ostküste, von Maine bis 

Florida, abgeworfen. Die westlichste 

Bombe fiel an der Grenze von Tennessee 

und Arkansas.  

Mit dem Ab- wurf wurde 

gerade so lange gewartet, 

bis die Meteorologen 

sicher waren, 

dass der größte 

Teil des Fall-

outs vom Wind 

in Richtung 

Ostküste getrieben 

werden würde. Die 

Vorhersagen trafen 

zum Großteil zu, nur 

Michigan, Indiana 

und Mississippi hat-

ten weniger Glück, 

da der Wind kurzzei-

tig drehte. 

Die Feuerschneise war gelegt worden 

und hatte einen Gürtel quer durch die USA 

in atomares Wasteland verwandelt. Es 

dauerte jedoch kaum zwei Tage, bis die 

ersten Fälle der Seuche in Missouri gemel-

det wurden. HEL 1 hatte die Feuerschneise 

übersprungen und verbreitete sich wie ein 

Lauffeuer über die restlichen Staaten der 

USA. Für die angrenzenden Staaten inte-

ressierte sich niemand. Aber andere Staa-

ten interessierten sich für Amerika. Schnell 

wurde eine militärische Blockade der ge-

samten  Küstenline aufgebaut. 

Chronik II: Begin des Neuen Zeitalters 
 

„Die Bomben läuteten das Zeitalter der deCreation ein – und damit das Ende der alten Welt. 

Wir schrieben das Jahr 0 A.dC.“ 
 

Elza Belgik (selbsternannter Chronist des neuen Zeitalters, UPTOWN Distrikt 3) 
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